für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 61. Marienburg, den 5. Auguſt. 1905. 
tft führenden Meltorationsarbeiten und eine Sttuationszeichnun 
Landrätliche Bekanntmachungen. een eine Situationsgeichnung 
Nr. 1 Marienburg, den 2. Auguſt 1905. Ich bemerke hierbei, daß bei den geringen Mittel des 


Anläßlich des auf den 9. Auguſt d. Is. feſtgeſetzten Be⸗ 
ſuches Seiner Mafeſtät in Gneſen iſt der für den 10. 11. 
und 12. Auguſt in Gueſen geplante Luxuspferdemarkt auf die 
Tage vom 14. bis 16. Auguſt verlegt worden; die Ver⸗ 
loſung findet am 16. Auguſt ſtatt. 


Nr. 2 Marienburg, den 1. Auguſt 1905. 
685 ſind gewählt und beſtätigt: 
a. Zum Schöffen: 
Der N Heinrich Bergihold jun. in Orlofferfelde, 
b. Zum ſtellv. Schöffen: 
Der Hofbeſitzer Jakob Dyck in Pletzkendorf. 


Nr. 3. Marienburg, den 2. Auguſt 1905. 

Wegen Erkrankung des Amtsvorſtehers Wiebe Pordenau 
wird der Amtsbezirk Barendt bis auf Welteres von dem 
ſtellvertretenden Amts vorſteher, Gutsbeſitzer Warkentin in 
Palſchau verwaltet. 


Ne. 4. Marienburg, den 1. Auguſt 1905. 
Den Herren Standesbeamten 1 ich den Miniſterial⸗ 
J. M. Nr. 1 7255 
erlaß vom 20. November 1899 M. d. J. I 8874 
geteilt durch diesſeitige Verfügung vom 16. Dezember 1899 
Nr. 11696 — ſowie den EB vom 27. Januar, 1904 
I 269 a — mitgeteilt durch Verfügung vom 30. April 1904 
Nr. A. 1533 — in Erinnerung, wonach von dem Tode 
einer Ehefrau, die minderjährige Kinder hinterlaſſen hat, 
dem Vormundſchaftsgericht Mitteilung zu machen iſt. 
Die zu den Anzeigen zu verwendenden Formulare find in 
der Buchdruckerei von O. Halb hierſelbſt zu haben. 


Nr. 5. Marienburg, den 1. Auguſt 1905. 

Des Königs Majeſtät haben dem Komitee für Hebung 
der Zucht gängiger Wagenpferde in Baden mittels Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 4. Juli d. 38. die Erlaubnis zu erteilen geruht, 
zu der mit Genehmigung der Großherzoglich Badiſchen Regierung 
im Jahre 1905 zu veranſtaltenden öffentlichen Anspielung 
von Pferden und Silbergegenſtäuden auch im diesſeitigen 
Staatsgebiete Loſe zu vertreiben. 


Nr. 6. Marienburg, den 3. Auguſt 1905. 

Mit Bezug auf die Kreisblattbekanntmachungen vom 22. 
Jali und 17. September 1897 (Kreisblatt Nr 62 und 76) 
bringe ich hiermit in Erinnerung, das etwaige Anträge auf 
Gewährung von Beihülfen aus dem außerordenlichen Pro⸗ 
vinztal⸗Meliorationsfonds, ſoweit fie ſich nicht auf Meliorationen 
im Deich und Waſſerweſen beziehen, mir bis Mitte 
Oktober d. Is. einzureichen ſind, andernfalls ſie für das 
nächſte Jahr nicht mehr berückſichtigt werden können. 

Die Herren Amts vorſteher erſuche ich, die ihnen bekannten 
Intereſſenten hierauf beſonders aufmerkſam zu machen. 

Dem Antrage iſt ein Koſtenanſchlag über die auszu⸗ 


— mit⸗ 


Fonds und da beſtimmungsmäßig in erſter Linie Mellora- 
tlonsgenoſſenſchaften berückſichtigt werden, Anträge von Einzel⸗ 
perſonen nur dann auf Berückſichtigung Ausſicht haben, wenn 
ſich die Antragſteller bereit und im Stande erklären, die 
Meltoratton bis ſpäteſtens zum Ablauf des auf die Bewilligung 
der Beihülfe folgenden Jahres auszuführen und / é der Koften 
aus eigenen Mitteln zu beſtreiten. 


Nr. 7. Marienburg, den 1. Auguſt 1905. 

Dem Verein für Maſſen verbreitung guter Volksliteratur 
zu Charlottenburg hat der Herr Miniſter des Innern die Er⸗ 
laubnis erteilt, in den Jahren 1905, 1906 und 1907 eine 
öffentliche Verloſung von Büchern, Prachtwerken uſw. 
zu beranftalten und die Loſe in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben. 

Es ſollen insgeſamt 1500000 Loſe zu je 1 & anzge⸗ 


geben werden und 500 000 Gewinne im Geſamtwerte von 


900000 „ zur Ausſpielung gelangen. 
Die Ziehungen werden vorausſichtlich im Dezember j. Js. 
ftattfinden. 


en anderer Behörden, 


Nr. 1. Nach Mitteilung der Inſpektlon der Infanterie⸗ 
ſchulen können zum 17. Oktober d. Is. in die Unteroffizier 


ſchulen noch junge Leute im Alter von 17 bis 20 Jahren 


eingeſtellt werden. 

Außerdem würden für die Unterofſiziervorſchulen ſolche 
jangen Leute, die bis zum 15. Oktober d. Js. 16 Jahre 
alt werden, körperlich gut entwickelt ſind und eine gute 
Schulbildung befiken, vorzugsweiſe zur Einſtellung am 17. 
10. 05 Berückſichtigung finden. 

Die Bedingungen für die Annahme ſind anfangs vorigen 
Monats bekannt gemacht. 

Bewerber wollen ſich möglichſt bald beim unterzeichneten 
Kommando melden. 

8 den 1. Auguſt 1905. 

Königliches Bezirke⸗Kommando. 


Nr. 2. Der Dienſtjange Paul Deutſchendorf aus 
Katznaſe und der Dlenſtjunge Franz Bohn aus Schönwleſe 
haben ohne Grund ihren Dienſt 1 
der beiden iſt unbekannt und werden Behörden und Privat⸗ 


Der Aufenthalt 


perfonen, welche über den Aufenthalt der genannten Auskunft 


geben können erſucht, Mitteilung an das Amt Katznaſe zu machen. 
Schönwieſe, den 1. Auguſt 1905. 
Der Amts vorſteher. 


Nr. 3. Unter den Schweinen des Beſitzers Güth in 

Auguſtwalde iſt Rotlaufſeuche amtlich feſtgeſtellt. 
und Sperrmaßregeln find angeordnet. 
Campenau, den 2. Anguſt 1905. 

Der Amtsvorſteher. 


Schutz 


Nr. 4. Wegen Pflaſterung des Ueberweges vom 
früher Pollakowski'ſchen Gaſthauſe in Palſchau nach der Weichſel⸗ 
Fähre, wird derſelbe für den öffentlichen Verkehr bis auf 
Weiteres geſperrt. 

Der Juterimsweg führt ſüdlich der Fähre durch den Außen⸗ 
deich über die Rampe des Neudeichs, ſowie auf dem ſich an⸗ 
ſchließenden Wirtſchaftsweg über den alten Deich bis zum 
Nickel'ſchen Gaſthauſe. 

Palſchau, den 3. Auguſt 1905. 

Der ſtellb. Amts vorſteher. 


Nr. 5. Nachdem unter dem Schweinebeſtande des 
Käſereipächters Bamert zu Altmünſterberg die Rotlaufſeuche 
in der Form des Niſſelſtebers feſtgeſtellt worden iſt, habe 
ich die geſetzlichen Schutz- und Sperrmaßregeln angeordnet. 
Gut jau, den 1. Auguſt 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 6. iſt vor Kurzem ein 
Päckchen gefunden und hier abgegeben. Dasſelbe enthält 
eine bl. Leinwandſchürze, 2 dito Jacken, 1 Paar ſogenannte 
Schifferhoſen. Der Eigentümer wolle ſich melden. 
Schöneberg, den 2. Auguſt 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Im Dorfe Schönſee 
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Nr. 7. Die Dienſtboten Auton Schulz und Heinrich 
Gerdies haben den Dienſt bei dem Gutsbeſitzer Mer 
Schroedter in Eichwalde verlaſſen. 
Es wird gewarnt dieſelbe in Arbeit zu nehmen, 
da ihr bisheriges Dienſtverhältnis nicht gelöſt fit. 
Trampenau, den 1. Auguſt 1905. 
Der Amts vorſteher. 


Nr. 8. Nahen die Rotlaufſeuche beim Unlergehmer 
Bobkowski in Gr. Lichtenau erloſchen iſt und die vorge⸗ 
ſchriebene Stalldesinfektton ordnungsmäßig ausgeführt worden 
iſt, wird die Sperre hiermit aufgehoben. 
Gr. Lichtenau, den 4. Auguſt 1905. 
Der Amts vorſteher. 


Ne. 9. Uater den Schweinebeſtänden des Gutsbeſttzers 
Wannow und des Unternehmers Babinskl in Trappenfelde iſt 
die Schweinepeſt ausgebrochen. 
Es iſt die Sperre über die Ställe wle auch über die 
Schweinebeſtände verfügt worden. 
Gr. Lichtenau, den 4. Auguft 1905. 
Der Amts vorſteher. 


Druck von O. Halb⸗Narienburg. 


